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Problem Nr. 214
F. PALATZ, HAMBURG

U r d ruc k

abcdef gh

up p

abcdef g h

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Redigiert von J. Niggli, Kasernenstraße 21c, Bern

Partie Nr. 88

Gespielt am 9. Juni am Deutschen Nationalturnier
in Swinemünde.

Weiß: Röd/-Nürnberg.

Matt in 4 Zügen

Problem Nr. 215 Problem Nr. 216
C. MANSFIELD, BRISTOL
1.—2. Pr. Sport Referee 1930

A. MARI, FERRARA
1. Pr. Italia Scacdiistica 1931

1. d2—d4
2. Sgl—f3
3. g2—g3
4. Lfl—g2
5. 0—0
6. c2—c4
7. Ddl—c2
8. Sbl—c3
9. e2—e4

10. Lei—d2
11. b2—b3
12. Tfl—el
13. h2—h3 *)
14. e4—c5
15. d4Xe5
16. Tal—dl
17. g3-g4
18. Ld2—e3
19. Le3—d4
20. Sc3—e2
21. Dc2—b2
22. Ld4—c3
23. TdlXd7

Sg8—f6
g7-g6

L?8—g7
0—0

Sf6—e4? *)
d7—d6

Se4—f6 -)
c7—c6

Dd8—a5
Da5—a6 *)

Tf8—d8
Da6—b6
Sb8—d7

d6Xe5
Sf6—ç8
Sd7—c5
Lc8—e6

Db6—b4
Se8—c7
Sc7—a6

Td8—d7
Db4—b6
Sc5Xd7

Schwarz : //e//mg-Berlin.
24. Se2—f4 °) Sa6—c5
25. Lc3—d4
26. b3—b4
27. Sf4Xe6
28. Db2—b3
29. b4—b5ü
30. Sf3—g5
31. Sg5Xe6
32. Ld4Xb6
33. b5Xc6
34. Lb6Xa7Ü)
35. c4—c5+
36. La7—b6
37. Tel—dl
38. 'Tdl—d8
39. Lg2—f 1

40. Lfl—c4
41. Lc4Xe6+
42. Td8—g8+
43. Lb6—d8
44. g4—g5+

Db6—c7
Sc5—a4

f7Xe6
Sa4—b6

Sd7—b8 ®)

Lg7—h6
Dc7—d7
Dd7Xe6
b7Xc6 ')
De6—c8

e7—e6
Lh6—f4
Kg8-f7
Dc8—a6
Da6—b7
Db7—e7

Kf7-g7 »)

Kg7—h6
De7—a7 ")

Lf4Xg5
45. Ld8Xg5+ Aufgegeb. ")

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

*) Erweist sich als Tempoverlust.
") 7. Lf5 würde an 8. Sh4 sdieitern.
') Schwarz ist bereits überspielt und versucht, durch bizarre

Damenzüge im Trüben zu fischen.
') Bereitet das Dislozierungsmanöver e4—e5 vor.
'') Dieser Kraftzug wäre auch auf LXd7 gefolgt.

Nach 29... cb 30. cb, Sd5, 31. Sg5, Sf8 entscheidet 32.
SXe6!

') Natürlich nicht 33.. SXc6 wegen 34. Ld5.
") Ein feiner Entscheidungszug! Der Rest ist grausame Ab-

schlachung.

Nr. 27

"') Auf 41... DXe6 gewinnt 42. Tf8+ die Dame.
"') Das einzige Feld und darauf kündet Weiß matt in 5 Zü-

gen an.
") Das Matt erfolgt prompt in der angekündigten Zügezahl.

Anmerkungen für die «Zürcher Jllustrierte»
von Dr. A. Seitz.

Die Schweiz am Länderwettkampf in Prag.
Alljährlich veranstaltet der noch junge Internationale Schach-

bund Länderwettkämpfe, die jeweilen den bedeutendsten
schachlichen Ereignissen des Jahres zugezählt werden. Die
Schweiz hat sich bisher an den Wettkämpfen in Paris, London
und im Haag beteiligt und mit ihrer reinen Amateur-Mann-
schaft ganz hervorragende Erfolge erzielt. Auf die Beteiligung
an den letztjährigen Kämpfen in Hamburg mußte der Schweiz.
Schachverein leider aus finanziellen Gründen verzichten. Wäh-
rend die Kosten dieser Expeditionen der Nationalmannschaften
anderswo fast durchweg durch staatliche Mittel gedeckt werden,
ist der Schweiz. Schachverein ausschließlich auf freiwillige
Spenden von Schachfreunden angewiesen. Es fehlt ihm aber
der Mut, diese jedes Jahr für den gleichen Zweck anzugehen.

Das diesjährige Turnier findet vom 11.—26 Juli in Prag
statt. Die Schweiz entsendet mit den Herren H. Johner-
Zürich, Dr. Michel-Bern, Prof. Dr. Nägeli-Bern, Prof. Rivier-
Brüssel und O. Zimmermann-Zürich eine Mannschaft, der man
volles Vertrauen schenken kann. Die Aufgabe, die ihrer wartet,
ist allerdings eine sehr schwere, haben doch 22 Nationen ihre
Beteiligung zugesagt. Unter den Angemeldeten befinden sich
alle Länder, in denen das Schachspiel zurzeit eine sehr hohe
Stufe erreicht hat, wie Polen, Deutschland, Ungarn, Oester-
reich, Lettland, Jugoslawien, Schweden, Holland, Dänemark,
England, die Tschechoslowakei und die Vereinigten Staaten.

Der Schweiz. Schachverein erläßt nun einen Aufruf zur
Spendung von freiwilligen Beiträgen an die Kosten dieser Ex-
pedition. Er richtet sich dabei an alle Schachfreunde, insbeson-
dere auch an diejenigen, die dem Verbände bisher nicht an-
gehören, in der Hoffnung, sie alle werden mit einer Spende
dazu beitragen wollen, daß unser Land nicht einseitig auf
sportlichem Gebiete, sondern auch im geistigen Wettkampfe
sich internationale Geltung verschaffen könne. Auch mit der
kleinsten Spende können sie kundtun, daß sie die Anstrengun-
gen des Verbandes und seiner Mitspieler schätzen. Beiträge
sind mit dem Kennwort «Prager Reise» auf das Postscheck-
konto des Schweiz. Schachvereins, IV 741 Neuenburg, einzu-
zahlen. Mögen sie auch aus dem Kreise der Freunde unserer
Schachspalte recht zahlreich fließen. /. N.

Nur diese Packung
mit BAYER-Kreuz und Re-
glementations-Vignefte gibt
Ihnen Gewähr für die Echt-
heit der Aspirin-Tabletten.

Aspirines
Preis für die Glasröhre frs. 2.— Nur in Apotheken-

Seif mehr als einem Jahr-
zehnt best bewährtes, unschäd-
liches Heilmittel. Erhältlich in

den Apotheken Aufklärende Literatur
kostenlos durch die Hersteller:

WELEDA A.-G., ARLESHEIM (Schweiz)

v »c*

iL»«**,

Die Liebe
zum Kaffee ist mehr als hundert Jahre alt und besonders in unserer Zeit
sehr stark geworden. Dazu hat der Kaffee Hag mitseinerCoffeinfreiheit
viel beigetragen. Es braucht jetzt ja niemand mehr den Kaffeegenuß
wegen der lästigen Coffeinwirkungen einzuschränken oder gänzlich
darauf zu verzichten. Keine Schlafstörung, keine Nerven- und Nieren-
reizung, kein Herzklopfen, wenn Sie Kaffee Hag trinken, denn dieser
echte, feinste Bohnenkaffee ist coffeinfrei und garantiert unschädlich

Kaffee Hag auch
als Eis-Kaffee ein Hochgenuss!
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Rergscfiuhe
dauerhaft toie Fels

mm

^jkßMwhßsche
Ein Glas, eine Karaffe frischen

Wassers, und eine Flasche Marie
Brizard « « « mehr braudien Sie

nicht, um Ihren Durst angenehm
und für längere Zeit zu stillen«

ANISETTE
MARIE BRIZARD

Iverteeief Inr die Schweix t Louis Golay« 51, Rue Liofavd, Genève
Telephon £2«3«l<

Rote
Farina Marke

o

Echte Eau de Cologne
Seife, Puder, Cremes und Shampoon

ROTE FARINA MARKE
sind unentbehrlich zur Erfrischung und

Pflege des Körpers beim

Sport und auf der Reise

manns

Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)

Engros-Vertrieb u. Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfenbachstr. 12
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SÄETE DER BIRKEN
KRÄfTE DIE WIRKEN

In jeder Apotheke, in allen Droguerien, Parfumerien und
Coiffeurgeschäften. En gros: A. Räch, Basel

die rassige Bitter-Chocolade
als angenehme Erfrischung,als anregende Stärkung.

Für heiße Tage

Maggi's Sülze
(Gallerich) in Trockenform
zur einfachen Herstellung von Sulzspeisen,
sowie zur Gamierung von kalten Platten.

Maggi's Sülze ist von hochfeiner Qualität.
Sie ergibt eine helle, klare Sülze von reinem
Geschmack, jeder selbstgemachten Sülze
ebenbürtig.

Neue herabgesetzte Preise:

Büchse von 50 Gramm Fr. 1.—
100 1.70

Verlangen Sie auch den Prospekt mit Rezepten, eventuell direkt
von der Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln in Kempttal.
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